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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntagig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 
törungen begründen keinerlei Aniprud auf KNückerſtattung 


des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm>Zl. für Pol miſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3:gejpaitene mm=31. 
im Neklameteil für Voln.⸗Oberich!. 60 Gr., für Polen 80 Gr, 
Bei gerichtl. Beitreibung it jede Exmäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen beendet 


Negatives Ergebnis der Moskauer Konferenz — Keine Veränderung in den Beziehungen 


U 5 Komus, 


0 


or 


bewahren über das 
tes Stillſchweigen und erklären, der Bericht über die 


Wie aus Moskau gemeldet wird, wird zum 


dalter u ß der deutſch ⸗ ruſſiſchen Schlichtungsverhandlungen 
— mitgeteilt, daß die übrigen deutſchen 

We 8 Moltkes vorausſichtlich am Freitag oder am Sonn⸗ 
Steg nach Berlin zurückkehren werden. 


Vertreter unter 


Die ruſſiſchen amtlichen 


Ergebnis der Verhandlungen 


ate ren werde gleichzeitig in Berlin und Moskau ver⸗ 


D 


werden. 


Mn früher veröffentlichte amtliche Erklärung war ſehr 


In gut unterrichteten Kreiſen iſt man der Auffaſſung, 


Dr. Brüning vor der Löſung? 


Neue Zugeſtändniſſe der Reichsregierung an die Parteien 
Eine Mehrheit für die Deckungsvorlage noch nicht geſichert 


überen Abendſtunden unter dem Vorſitz des Reichskanzlers 


. — Amtlich wird gemeldet Das Reichskabinett trat in 
ig 


ing im der Reichskanzlei zuſammen, um die politi- 


e 
Denen 
gsparteien darſtellt. 


zu erörtern, wie fie ſich nach den inzwiſchen bekannt 
Beſchlüſſen der hinter der Reichsregierung ſtehenden 
Das Reichskabinett hält nach wie 


Nabe ſeinen bisherigen Deckungsvorſchlägen feſt. 


d be 


bete vereinbarten Vorſchläge zu ergänzen. 


lun, 
4 B 
I; 


& 
Su 


dag 
n 
* Ge 


de 


reit, ſie im Sinne der am Montag mit den Partei⸗ 
Zu der amtlichen 
über die Kabinettsſitzung erföhrt die T. U. noch er⸗ 


daß das RNeichskabinett damit alſo die Wünſche der Par⸗ 
auf Abänderung des & 163 des Arbeitsloſenver⸗ 


gsgeſetzes und auf Einführung einer Cemeinde⸗ 


abe angenommen hat. 


n parlamentariſchen Weg abzukürzen, wird man ver⸗ 


den Weg wählen, die Abänderungen in der Form 


tivanträgen von ſeiten der Parteien einzubringen, da 


zen Falle wenn alſo die Regierung von ſich aus ent⸗ 


Weitere diplomatiſche Verhandlungen 


daß die Schlichtungsver handlungen nicht zu dem 
Ergebnis geführt haben, das man deutſcherſeits erwartete, 
wenn auch die Sowjetregierung in einigen Fragen den deutſchen 
Forbe rungen entgegengekonmen iſt. Irgendwelche grundſätzlich⸗ 
Aenderungen im deutſcheruſſiſchen Verhältnis ſind jeden⸗ 
falls nicht erzielt worden. 

Ueber die Frage der Nichteinmiſchung der kemmuni⸗ 
ſtiſchen Internationale in das deutſche innerpolitiſche Leben 
dürften Verhandlungen auf diplomatiſchem Wege aufgenom⸗ 
men werden 


ſprechende Vorlagen unterzeichnen würde, die Geſetzentwürſe erſt 
an den Reichsrat geleitet werden müſſen. Die parlamen dariſche 
Lage ift ſo, daß zuſammen mit der Deutſchen Volkspartei auch die 
Wirtſchaftspartei und das Zentrum hinter den Ergänzungsvor⸗ 
ſchlägen ſtehen, während die Bayr. Volkspartei die Gemeinde⸗ 
bürgerabgabe abgelehnt hat und auch die Demokraten die Zu: 
ſtimmung zu einer Kopfſteuer davon abhängig machen wollen. 
daß gleichzeitig auch eine Gemeindegetränke⸗Verzehrsſteuer ein⸗ 
geführt wird. Da die Kopfſteuer bei der Sozialdemokratie dem 
entſchiedenſten Widerſtand begegnet, rechnet man in 
Kreiſen der Reichsregierung, daß die erforderliche parlamenlariſche 
Mehrheit dem Kabinett von vechts her zur Verfügung geftellt 
wird. Sicherem Vernehmen nach verlautet weiter, daß in den 
nächſten Tagen noch Ausgleichs verhandlungen mit der 
Bayr. Volkspartei und den Demokraten geführt werden ſollen um 
lie in die gemeinſame Front der andern Regierung⸗ parteien mit 
einzuordnen. 


Aoid George gegen Snowden 


Vorbereitung zum Sturz der Arbeiterregierung 


W 
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— 
N ung, der als ein Vorſtoß gegen die 


Ay dannung erwartet worden wat. 
= den letzten Platz beſetzt. 
er. daß die Ausgaben für Neuanſchaffungen, Ver⸗ 
ungen nnd RNeorganiſationen von Unterneh- 
Fabriken für die Dauner von drei Jahren bei der Be⸗ 
der Einkommenſtener 
An, Gaktanzer Snowden erklärte, daß ein derartiger Au⸗ 
8 annehmbar ſei und dem Staate infolge 


en 
am 


Bei der Ausſprache über die Finanzvor⸗ 
Mittwoch im Unterhaus der liberale Antrag zur 
Regierung mit 
Das Unterhaus war 
Der Antrag der Liberalen 


in Abzug gebracht werden 
von Unter⸗ 
einen Berfuft von mindeſtene 30 Millionen Pfund 
würde. 


Saarverhandlnng 
und Aheinlandränmung 


Der Auswärtige Ausſchuß des Senats hat in feiner 


d den Miniſterpräſidenten, den Außen⸗ 


d und den Miniſter der öffentlichen Arbeiten über das 
koblem gehört. Briand gab einen Ueberblick über 
H⸗franzoſiſchen Saarverhandlungen. 


Die Vorſchlä ge 
en Abordnungen ſeien als nicht geeignet be⸗ 


orden und aus dieſem Grunde habe man die Verhand⸗ 
Abet mterbrochen. um fie, wenn möglich, im Oktober wieder 
en, 


le verſchiedenen Phaſen der wirtſchaftlichen Verhand⸗ 


Der Miniſter für öffentliche Arbeiten erläuterte 
wei Unterausſchüſſe — ein Bergwerks- und ein Zoll⸗ 


— ſowie ein Ausſchuß für die Handelsfragen hätten 
e 


hungen abgehalten Zuletzt erläuterte Miniſterprä⸗ 
neu die Ausführungen der beiden Vorredner, deren 
leinerzeit ausdrücklich beſtätigte und verlas den Be⸗ 

rlommillars Tirard über die Rheinlandräumung. 
Quai d'Orsay nach der Sitzung im Wortlaut der 
it übergeben wurde. Aus dieſem Bericht hob der 


men. Aund Georges erwiderte im Namen der Liberalen, daß 
eine Löſung der Arbeitsloſigkeit dringend notwendig 
ſei, deren Ziffern von Woche zu Woche in beruhigender Weiſe 
zunehmen und in den nächſten Monaten vorausſichtlich z wei 
Millionen überſchritten haben würden. Weder er noch ſeine 
Freunde hätten den Wnuſch, die Regierung zu ſtürzen. Churchil 
kritiſierte fobenn die un nachgiebige Haltung Snomdens, der 
4 Erſuchen der Oypoſition mit ſtarrer Verneinung erwidert 

[73 

Die Abstimmung ergab 278 gegen 275 Stimmen, 
ſo daß die Regierung, die zwar noch mit einer Heinen Mehr⸗ 
heit der Kriſe entgangen if, was von der Arbeiterpartei mit 
lantem Inbel, von der Oppoſition mit dem Rufe „Zurück⸗ 


omben richtete an Lloyd George die Frage, ob treten“ aufgenommen wurde. 
— lei, einer neuen Steuer für dieſen Verluſt zuzuſtim⸗ — — 
. — 22 — ——. . ———— 


Mintſterpräſtdent beſonders hervor, daß ſich der Abzug der 
franzöſiſchen Truppen unter würdigen und höflichen Formen von 
beiden Seiten vollzogen habe Nach einer kurzen Ausſprache 
billigte der Ausſchuß die Regierungs erklärungen. 


Engliſch-indiſche Kouferenz 
Mitte November 


London. Das britiſche Kabinett hielt am Mittwoch abend 
eine Sitzung ab, in der das Programm der engliſch⸗indiſchen 
Konferenz im Zuſammenhang mit der Erklärung Lord Ir⸗ 
vins auf der geſetzgebenden Verſammlung in Simla erör⸗ 
tert wurde. Die Erklärung des Vizekönigs wird nohhmals zum 
Ausdruck bringen, daß die Konferenz feinesme,s zur An⸗ 
nahme einer im voraus festgelegten Meinung, ſondern zu 
einem freien Gedankenaustauſch zufammenberufen wird, der 
nicht ohne Erfolg bleiben kann. Es ſei unrichtig, daß der 
Simondbericht bei Seite geſchoben worden ſei. Die Konferenz 
dürfte Mitte November beginnen. 


Geheimrat Bompedj + 
Am 8 Juli ift der Berliner Imiverfiüisprafeffor Gehe imer 
Bergrat Dr Pompeckj, einer der hervorragendſten Paldentois⸗ 
gen der Gegenwart, im Alter von 63 Jahren plötzlich geſtorben. 
Durch feine fachwiſſenſchaftlichen Abhandlungen — namentiih 
über „Das Wandern der Meere“ — hat der Verſtordene ſich 
einen Namen gemacht, der weit über feinen Wirkungskreis hin⸗ 

aus von internationalem Range war. 


Der kürkiſche Gegenſioß 
gegen die Kurden 

Konſtantinopel. Nach amtlichen türkiſchen Nachrichten hat 
jetzt der türkifche Gegerſtoß gegen die Kurden eingeſetzt 
Vürkiſche Flugzeuge bombaidieren die kurdiſche Stellung und 
zerſtreuen die einzelnen Anſammlungen. Es gehr aber aus 
den Meldungen hervor, daß eine Niederzwingung der Kurden 
nur möglich iſt, wenn die perſiſche Regierung ſie am Rücktritt 
auf perſiſches Gebiet hindert. Das iſt aber, wie man auch tim 
kiſcherſeits annimmt, der perſiſchen Regierung nicht io leicht. 
Uebrigens hat fie bis jetzt noch nicht auf die türkiſche Note ge⸗ 
antwortet. Die türkiſche Negierung will im Veſitz geheimer 
Schriften der kurdiſchen Freihe itsvereinlgung „Hobion“ fein, 
aus denen der Zulammenhang der Bewegung des etzt in An⸗ 
gora vor Gericht ſtehenden Selaheddin Bey mit den gegenwär⸗ 
tigen Kömpfen hervorgehe, die auf die Losreißung Kurdiſtans 
von der Türkei gerichtet ſeien. 


Der ſpaniſche Miniſterrat 

gegen Kriſeugerüchte 
Madrid. Der Mimniſterrat hat in feiner letzten Sitzung ent 
ſchleden gegen alle Kriſengerüchte Stellung genommen. 
Außerdem fordert er in einer Erklärung Vertrauen für die 
ſchwere Zeit der jebiaen Stabilifierungsarbeiten. Die 
Deviſengeſchafte [ol in Zukunft ausschließlich die Band von Spa- 
nien durchführen. Für Peſetenverkäufe ſoll ein beſon derer 

Ueberwachungsausſchuß eingeſetzt werden. 


Jenergefecht zwiſchen Polizei 
nnd Alkoholſchmugglern 


Nenyorkl. Der neue Prohibitionskommiſſar 
Staates Neuyork entfaltet eine rührige Tätigkeit zur Bes 
kämpfung des Alkoholſchmuggels. Insbeſondere hat er fein 
Augenmerk auf die Hafenſchmuggler gerichtet. In den Morgens 
ſtunden des Mittwochs entbrannte plötzlich ein heftiges 
Feuergefecht zwiſchen Prohibitionsbeamten und Schnaps⸗ 
Ihmugglern, als die Beamten auf einer Werft in der Nähe Scar⸗ 
boroughs eine Luxusjacht, ein Motorboot und drei Laſtkraft⸗ 
wagen. die Alkohol im Werte von rund 1.7 Millionen Mark mit 
ſich führten, beschlagnahmten Ein Schmuggler wurde bei der 
Schießerei getötet. 


des 


Hindenburgs Rheinlandfeier | 
an der Weichſel 


Marienwerder. Während überall in Deutſchland der Tag 
gefeiert wurde, an dem der deutſche Rhein wieder frei wurde, 
hat Reichspraſident von Hindenburg auf feine Weile ſtill den 
Tag gefeiert. Erſt jetzt wird bekount, daß der Reichspräsident 
der in dieſen Tagen auf feinem Stammaut Neudeck, in dem 
Deutſchland verbliebenen Teile Weſtpreußens, weilt, am Tage 
der Nhe inlandbefreiung in aller Stille an den Weichſelſtrom ge⸗ 
ſahren war. Hindenburg begab ſich an die Grenze und fuhr 
dann nordwärts nach den in letzter Zeit oft genannten Orten 
Kutzebrack. dem einzigen unzulänglichen Zugang Deutſchlands 
1 » Weichlelſtrom, Neuhöfen, dem Ort des Grenzübergriffs, und 

Seißenburg, der ſogenannten Dreiländerecke, wo Oſtpreußen, der 
Frelſta at Danzig und das au Polen verlorene Gebiet zuſammen⸗ 
ſtoßen. Ueberall, wo die Vevöllerung den greiſen Führer des 
Reiches erkannte, jubelte fie ihm zu, 


Das Pech des Mifter Marder 


London. Ein beſonders tüchtiger Mann auf ſeinem Spezial⸗ 
gebiet it Mr. Marder aus Marcheſter. Er Ift trotz feinem omi- 
nöſen Namen keineswegs ein Dieb, ſondern bloß ein Schmuggler. 
Meihrend feiner letzten Reiſe auf dem Kontinent ließen ihn die 
engliſchen Zollbehörden insgeheim beobachten, und ſie ſtellten fest. 
du, er beträchtliche Einkäufe in Uhren machte. Bei ſeiner An⸗ 
iunft in London unterſuchte man daher ſein Gepäck etwas ge⸗ 
noper als ſonſt üblich und fand, daß einer feiner Koffer einen 
doppelten Boden halte. In dieſem Verſteck entdeckte man mehr 
als tauſend wertvolle Uhren. Daraufhin wurde Herr Marder 
gebeten, jeine Kleidung ein wenig zu öffnen. Und ſiehe da: er 
ug trog der ſommerlichen Hitze zwel beſomders kunſtvoll ge⸗ 
arkeſtete Weſten. und jede Weite enthlelt weitere 33 Uhren. 
Die Ühren wurden natfirlich beſchlagnahmt. Troß dlsſes beträcht⸗ 
lichen Verlaſtes war aber Herr Marder in der Lage, eine Kaution 
von Jo Pfund zu erlegen und dadnech der sofortigen Ver⸗ 
balıung zu entgehen. 


— 
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Ballonabſturz beim Rheinland- 
Befreiungsflug 
in deſſen Rahmen auch ein Ballonwettbewerb ausgetragen 
wurde: der Ballon „Köln“ wurde über Pohl von einer 
Waſſerbb zu Boden gedrückt und durchſchlug mit ſeiner 
Gondel zwei Dächer. Drei ſeiner Inſaſſen erlitten leichte, 
eln weiterer dagegen tödliche Verletzungen. Wie unſer Bild 
zeigt, mußten die Triimmer des Unglücksballons durch die 
Feuerwehr e Ü ——•=T— ũm·ͥs ̃ u werden. 


0 


man von Erieh 2 pansteir 


26. Br (Nachdruck verboten.] 

„Sie lind wohl die neue Beſchlleßerin. Frau Christa?“ 
fragte fie ſich unkerbrechend. winkte aber gleich abwehrend 
mit der Hand, als Cheiſta näher treten wollte. 


| 

„Bitte warten Sie einſtweilen hier bis die Herrſchaft 
fort iſt und ich Zeit habe, Ihnen Ihr 2 zu zeigen 
Momentan weiß ich nicht wo mir der Kopf ſteht. Die 
Herrſchaft will zu einer Ubenpgeiejciett dag ade. da geht 
es immer drüber und drunter zu bei uns Beſonders. da 
Frau Gräfin geſtern ihre Jungfer entließ, — ach Herr 
Jeſus, das find wieder die kleinen Grafen —“ 

Damit war fie ſchon wieder verihmunden, denn irgend. 
wo läutete ein Zimmertelephon ſchrill und anhaltend 
durchs Haus f 40115 

Chriſta ſetzte ſich auf Ihren Koffer, den der Kutſcher 
1 1 e hatte, und lächelte unwillkürlich 
belustigt vor ſich Ei Das ſchien ja eine recht nette Wirt⸗ 
ſchaft in dem Haus! 

Oben im erſten Stockwerk verſtummte jetzt das Kla⸗ 
vierſpiel Bald danach kam ein 1 Ding, 1 
eines der Stuben mädchen, die Treppe herab. 

„Sie ſollen raſch zur Frau Gräfin kommen Frau — 

„Chriſtine,“ ergänzte Chriſta und folgte dem a. 

Gräfin Wenk, in pompöſer hellhlauer Seidentoilette, 
117 ſehr jung und bildhüdſch ging aufgeregt im Muſik⸗ 
alon auf und ab, ein Paar lange weiße Handschuhe wie 
eine Fahne ſchwenkend, während die Mamſell mit ratloſem 
Gefimt daneben fand, 

„Nun, da find Sie ja, Frau Chriſtine! Willkommen auf 
Taufſernitz!“ ſagte die Gräfin, mit ihren ſchönen dunklen 
Augen, die einen wunderbaren Kontraſt zu dem aſchblon⸗ 
den WSaar bildeten, die neue Beſchließerin ungeniert mu 
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Der Marſch der ſinniſchen A gegen den n 
In Finnlands Hauptſtadt Helſingfors versammelten fi 12 000 Bauern, um dem Kommunismus Krieg bis auß 
Ügung im Kampf für dieſes Ziel zu verlangen. Scheinbar ilt iu 
dieſer Bewegung, die ſtark religiöſen Charakter trägt, der Anfang zu einer Neugeſtaltung der inneren Bolitit in 
— Oben: die Kundgebung vor dem Parla nentsgebäude 


Bauernbataillone. 


Meſſer anzuſagen und von der Regierung Unter 


lands gemacht. 


„Lange flerls“ find nicht mehr gefragt 
Paris. Ein junger Franzoſe von rieſenhafter Größe und 
von ſolchem Gewicht, daß die amtliche Wage zerbrach, als er 
daraufgeſtellt wurde, iſt von den franzöſiſchen Militärbehörden 
für dienſtuntauglich erklärt worden. — Das war vor anderthalb 
Jahrhunderten anders. Damals hatten ſich die Armeen um den 
jungen Mann geriſſen und die Regierung, die es verftanden 
hätte, ihn für ihre Streitmacht zu gewinnen, hätte ihm eine 
große Belohnung ausbezahlt. Man denke nur an den König 
Friedrich Wilhelm von Preußen. Er war beſtändig auf der Aus⸗ 
ſchau nach Rieſen und ſeine Werber durchſuchten die ganze Welt 
nach ſolchen Ausnahmeerſcheinungen. Ein beſonders großer Ire, 
den der preußiſche Geſandte zu London entdeckte und nach Pots⸗ 
dam ſchickte, erhielt eine Belohnung von beinahe 30 000 Mark, 
womit das Gehalt des Geſandten weit übertroffen wurde. 


Lieber ſchön als gut 


Berlin. Carl Fürſtenberg hat eine auffallend ſchöne Hands 
ſchrift. Noch heute ſind die Briefe des Achtzigjahrigen Meiſter⸗ 
werke der Kalligraphie. Einer ſeiner Freunde machte 
ihm hierüber Komplimente. „Es iſt wohl richtig“, 
erwiderte Fürſtenberg, — „daß es leichter iſt, von mir eine 
Schönſchrift zu erlangen, als eine Gutſchrift!“ 


Berlen im Honig 


Paris. Ein neues Mittel, matt und unanſehnlich gewordene 
Perlen aufzufriſchen, erproben gegenwärtig Pariſer Juweliere. 
Man ſetzt die Perlen einem Bade in friſch geſchleudertem Honig 
aus. Man will mit dieſer Methode gute Erfolge erzielt haben. 


Symbol iſt alles 
Newyork. Eine betannte Newyorker Strohkutfirma ließ am 
„Strohhu ttage“, der in Newyork alljährlich veranſtaltet 
wird Laſtautos durch die Straßen fahren, auf denen ein rleſiger 
Eisblock zu ſehen war, in deſſen Mitte ein Strohhut einge: 
froren war. Der Text unterßrich dabei die ſymboliſche Be. 
deutung: der Eisblock ſollte an die Kühlung erinnern, die 
vom Stropgut ausgeht. Dem Laſtwagen voran zog eine Kapelle 
in Uniform und Strohhut. 
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Aucht eines Konſektionsſchwindlers 
Berlin. Das Ehepaar Burgsthaler betrieb 
einiger Zeit ein Konfektionsatelier. Der Mann, 
Burgsthaler, machte bekannt. daß er Teithaber 
durch Geldeinlagen am Umſatz beteiligt ſein ſollten 
dem wurde ihnen Mitarbeit verſprochen. Es e 

etwa ein Dußend Terfonen. denen es in erſter Linie 
anlam, eine Tätigkeit zu finden. Jeder Bewerber gab 
Bürgſchaft von 1000 Mark, für die Zinſen zugeſagt wurden 
Geldgeber wurden ſtutzig, als keine Abrechnung über die gel 
Mitarbeit und die Zinszahlung erfolgte. Als ſie ſeliſt zu 
Forderungen zu kommen verſuchten, fanden fie dre We 
geſchloſſen. Johann Burgsthaler und feine Frau waren 
ſchwunden. Auch in ihrer Wohmung in Lichtenberg hatien 77 
nicht mehr ſehen laſſen. Wohin ſie ſich gewandt haben, 
nicht feſt. Der ongerichtele Schaden betrügt bisher 12 000 
dürfte ſoch aber noch erhohen 


Ein Golfſpieler ohne Arme 
London. In Macduff in der englischen Graſſchaft 
gewann ern Golfſpieler namens Nobert Lopp in em 


2 


ſpiel, der ſich, nackdem er im Kriege beide Arme v f 
hatte. darin ausgebildet harte, den Schläger zwiſchen Kim 
Schulter feſtzuhalten. 

Die moraliſche Einmann-Bauk 


Münſter (Weſtſ.). Moralische Park⸗Separees gibt ® 
Münſter, wo die Stadtverwaltung auf allen öffentlichen 
Drahtgitter ſpannen ließ ſo daß nur eine Perſon darin 
findet. Die Polizei kontrolliert ſtändig, ob auch nicht 

gleichzeitig zwei Perſonen ſolch ein Separee benutzen. 


aut 


ternd. Be bitte verſuchen Sie doch Ihr Glück mit Diejen 
chrecklichen Handschuhen! Sie ind geplatzt und die Mam⸗ 
ell behauptete, andere ſelen nicht zu finden — Gott weiß. 
wohin Roſa den e in ihrer Bosheit ver⸗ 
räumt bat, ehe He N — Die Mamſell wollte den Scha⸗ 
den zaparieren. aber ich traue ihrer Kunſt nicht — es 
würe doch ſchrecklich, wenn man bei nne domerkte, 
daß ich mit geſtopften Handſchuhen herumlaufe!“ 

Chriſta beſah den Schaden. 

„Es iſt nicht ER ihlimm, 
man wird or 2 nichts ſehen nachher 
Nähzeug — 

„Nähzeug. Mamſell! Aber dalli!“ heerſchte die Gräfin 
die bereits fortjagende Mamſell an. 


Chriſta hatte eben begonnen, den Schaden auszubellern, 
wobei ihr Gräfin und Mamſell mit kritiſchem Blick zu⸗ 
laden, als [ih der Lärm im Parterre unten zu tobendem 
Spektakel fteigerte. Durch das offenitehende fle drang 
Indianer age on und das Krachen ſehr unſanft behandelter 
Möhelſtücke herauf 

Die Mamſell zuckte zuſammen, die Gräfin lachte. 

„Gott, die Jungens treiben es wieder einmal! Sind 
fie denn noch nicht zu Bett? Wo iſt denn Fräulein 
Sandtner?“ 

„Ich glaube, unten im Kinderzimmer Aber Frau Grä⸗ 
fin willen lo —" 


„Daß Walter und Erich ihr ins Geſicht lachen, anftatt 
zu gehorchen! Na ja — die Perſon hal keine Dijziplin 
und die Jungens ſind viel gelcheiter als ſte! Ich bin 
la ſonſt auch fürs Austoben — ſie haben manchmal gott⸗ 
volle Einfälle — aber Anden agtig ſtört mich der Lärm. 
Gehen Sie mal hinunter, Mamſell, und jagen Sie Fräu⸗ 
lein Sandtner ich wünſche Ruhe um ſeden Preis. Wie 
ſte das macht, iſt ihre Sache Dann ſchicken Sie jenen: 
zum Herrn Grafen, ob er denn noch immer nicht fertig iſt“ 
Ich habe es iatt. jo lange zu warten!“ 


Die an hel verſchwand. Gräfin Wenk wandte id 
Re. 


rau Gräfin. Ich hoffe, 
Aut u 55 


wieder an 


ch — ſehr ſchon! Das machen Sie ja fümosı Belle 
als — ah variloffene Jungfer konnte. nun, \ 
helfen Sie mir noch die Dinger anztehen — ausgezeichwel 
an merkt fetzt an der Band, tatſächlich gar 2 1 mes? 
von der Reparaturl Ich den 75 wir werden gut mitem 
ander auskommen, Frau Chriſta!“ 
Jedenfalls werde ich mich bemühen, Frau Gräfin Pr 
friebunguftellen.“ 


„Na, das wird nicht ſchwer lein, wenn Ste tüchtig IM 
Faun den und energi 0 find. Sie können alles von m 
den, nur bringen Sie um Gottes willen ein binden 5 Ab. 
nung in alles. Es it manchmal das reine Chaos! Di 
Knaben kehren das Haus um. Gretlein, bie Kleine, ee 
beſtändig, wenn man fie nur anfleht — und ich tue 15 
doch weiß Gott nichts! Ich habe Ale ja alle drei von paßte 
lieb obwohl es nur meine Gtieftinber find — ich bin n — 
lich des Grafen zwelte Fran und erſt ein Jahr ner beuten 
Die Wirtſchaft iM mir ein Greuel. das ſage Ihn 3 
gleich. Frau Chriſta! Wenn Sie ue e etwas au 
wollen, wenden Sie Ah nur an die Mamſell, denn 
weiß gar nichts, reſn gar nihts! Hauolichkeit liegt = 
nicht Und tellen Ste ſich alles ein. ganz wie Sie wol 
nur daß mal ein wenig Ordnung und Ruhe in das © 
kommt. Jetzt iſt es wirklich oft toll — ] Sie ſehen ja, 7 
mal meine Handſchuhe And auſzutrelben und ich muß M 
mit einem a Paar behelfen Leute find gende 
dal Aber keiner. der ſie leitet. Es klappt einfach eue . 
und dann wird mein Mann A e und gibt m 1 * 
Schuld, obwohl er ja gewußt haf. wen er heiratet —“ 


(Fortsetzung folgt) 


Sinnsprüche. 
Pargebene wird die rohe Hand 
Am Shönen ſich vergreifen, 
Man kann den einen Diamant 
Nur mit dem N Icleifen. 
e! Nur in I RE 
Er der Mani Bj 


TSaurahütfe u. Umgebung 


Die erſte Umſatzſteuer iſt fällig. 
Am 15. Juli läuft der Termin für die Einzahlung der 
erſten Umſatzſteuerrate ab. Die Zahler werden durch das 
auptfinanzamt erſucht, die Beträge an die zuſtändigen 
Antenne innerhalb der vorgeſchriebenen Pflicht einzu⸗ 
Verde. da ſpater Verzugszinſen in Anrechnung dehnt 
den 
Auszeichnung eines Feuerwehrtannes. 
„o. Bei der Feier des 50jährigen Jubiläums der 
utſchützer Feuerwehr am letzten Sonntag, wurde der 
euerwehrmann Joſef Paſſon, Mitglied der Freiwilligen 
euerwehr Siemianowitz, durch Ueberreichung des goldenen 
ettungskreuzes ausgezeichnet 


Riederlaſſung eines Nechtsanwaltes in Siemianowitz. 
In unſerer Gemeinde auf der ul. Wande 11 (Tel. 64) 
det ſich der Rechtsanwalt Herr Dr. Bronislaw Sandorski 
edergelaſſen. m. 


Eine Bitte an das kaufende Publikum. 

dei Man ſollie meinen, dieſes Verlangen 16 5 ſich, 

die Käufer dieſe Bitte als ſelbſtverſtändlich belrachten 
* danach handeln. Leider iſt dem nicht ſo, immer muß 
Nach hingewieſen werben: „ i die einheimiſche 
Belßnitsweit“ Gerade jetzt muß die ufforderung wleder⸗ 
5 t werden. Es iſt ja nicht mehr jo wie früher, daß man 
15 geſchmackvolle Auswahl nur in den Geſchäften der be⸗ 
dachbarten Großſtädte findet. Heute gibt es auch bei uns 
n die allen Anſprüchen ihrer Kundſchaft an Aus⸗ 
dal I und Geſchmack gerecht werden Wer daheim kauft. 
Sa nicht nur am beiten jondern auch zu ſeinem eigenen 

kteil, denn auch die Unterſtützung der b fordert 
ber Burger auch das Wohl der Gemeinde. die ein großes 
dolkereſſe an der Steuerfähigkeii der Geſchäftswelt hat. Und 
1 on dem Wohl und Wehe des Wohnortes hängt auch Freud 
ud Leid des Einwohners ab. Deshalb iſt das Verlangen: 
lauft am Platz“! keine Engherzigkeit, denn eine Hand 
wäſcht die andere. m. 


Wann wird die deutſche Haushaltungaſchule eröffnet 


werden? 

hat Vor einigen Jahren iſt in Siemlanowitz die deutſche Haus⸗ 
ltungsſchule aufgelöſt worden. Dieſe befand ſich in den Keller⸗ 
umen der deutſcken Minderheitsſchule auf der ul. Stolna, wo ſich 
Ave Gemeinde Suppenküche befindet. Obwohl genügend freie 
Pin Me in der Gemeinde aufzuweiſen find, glauben die Behörden 
her licht daran, die aufgelöſte deutſche Haushaltungsſchule wie⸗ 
einzurichten. Die Mädchen der deutſchen Minderheitsſchule 
tm ? gleibialls das Bedürfnis, die Kochkunſt zu erlernen. Hofe 
1 ch wird die Errichtung einer ſolchen nicht mehr lange auf 

warten laſſen. m. 


Beginn der Naggenernte. 

Leer und da iſt bereits mit dem Schnitt des Roggens be: 
Kin worden. In alten Zeiten galt die Erntezeit als eine 
Kr. Zeit Wie an Sonn- und Feiertagen, wurde während der 

terot kein Gericht abgehalten. Das Kornfeld ſah man al⸗ 

Tieren belebt an, deeſe trieben dort in Geſtalt eines Wild⸗ 
ines odet eines Wolfes ader einer Rabe ihr Weſen. Beim 
den den der Halme flieht der Dämon in die letzte Garbe, die 
Hr ſeterlich auf den Hof trägt und die dort vor der Scheune 
die Vögel ſtehen lat, — in Wirklichkeit fürchtet man den Un⸗ 
ee. der darin gefangen iſt. Das Getreide ſtek! unter dem 
755 der „Roggenmuhme“, die ſorgſam darüber wacht, daß zur 
Bit kein Unberufener das Feld betritt. Naht doch jemand, 
At er gebunden, d. 5, die Schnitter und Schnitterinnen 
pen elne Ashre mit langem Halm um feinen Arm. von die⸗ 
* Jeſſel muß er ſich durch ein Löſegeld loskaufen. Dieſe Sitte 
N ich beſonders auf den Gutshöſen erhallen. Die ſchmucken 
Wen dee lagen der Gutsherrſchaft einen UMlckwunſch auf und 
t en ihr dabe die Arme. Die Betreffenden miljfen ſich durch 
N a Aa den befreien. — Da in dieſem Jahre Entwicklung 
e der Regen fehlte, jo kann man heuer Mur mit einer 
den rechnen. Zu wünſchen wäre nur. daß gerade jetzt in 
Wa die Landleute vor größeren Regengllſſen verſchont 
m. 


Eine 100 jährige Beſitzung niedergebrannt. 
Die neue Motorfprige zum erften Male in Tütigteit. 
und n geſtrigen Mittwoch etwa in der zehnten Vormittags⸗ 
0 ertönten die Sirenen des neuen Feuerwehrdepots und ver⸗ 
dreiſe len eine große Brandkataſtrophe. Wie ein Lauffeuer ver⸗ 
ee ſich die Nachrichl, daß die auf der alten Beuthenerſtraße 
lic gelegene 100 jahrige Beſitzung von Koliwoda, augenblick⸗ 
Auycigentum des Bierperlegers Patas, in Flammen ſteht. Den 
9 a zu dieſem gewaltigen Brande gab vermutlich ein vom 
cl aue. vom Winde fortgewehter Funken dem zundchſt das 
aum Krohbedeckte Haus, in welchem die Witwe Koltwoda wohnt 
der Opfer fiel. Im Nu ſtand das geſamte Haus in Flammen. 
der Kante Wind verlegte die gefährlichen Flammen auf die in 
daun ade ſtehenden 3 Scheunen, die gleichfalls von der Feuers⸗ 
dehnt ergriffen wurden und gleichfalls dem gewaltigen Brande 
gegeben werden mußten. 
Fahre ſort nach Bekanntgabe des Brandes erſchienen die Feuer⸗ 
Thor en von Siemianowitz, Hohenlohebütte, Maxgrube und 
Nyon. Leider erſchwerten die Löſchungsarbelt, der Mangel an 
hehe in den Hydranten. Gute Dienſte leiſtete die neuange⸗ 
e. Motorfprike, die zum erſten Mal in Tatigkeit trat und 
dau n länzend bewährte. Wäre dieſe nicht dageweſen fo wären 
elch noch mehrere andere Häuſer der Feuers brunſt erlegen. 
6 J einen Brand hal die Siemianowitzer Bürgerſchaft ſchon 
05 FJabren nicht mehr erlebt. Ein beſonderes Lob verdient 
15 9 krmehrbeſatung ſowie einige herzhafte Mitbewohner, die 
Gun trotz der Drohung eigener Gefahr, zupackten und an Ri 
Men: arbeiten erſte Hilfe leiſteten. 
° Sachſchaden beträgt mehrere tauſend Zloty. 


* Wieder freigegeben. 
tj An Die Mokrstigaſſe, welche die ul Sobieskiego und die 
a perbindet und während 8 Tagen ſeitens der 
dust wa tung der Laurahutte geſperrt war, iſt am 
Vorder 18 wieder für den öffentlichen Verkehr freigegeben 


Am Von der St. Antonius parochie. 
n 
Kin 


Juli geht von der St. e eee eine 

10 Ney 1 Se kene k i Di pen 
loweit fie in der Pligerliſte ſteben, keinen Paß un 
het chısfarte, Anmeldungen für die Pilgerliſte bis 
Juli in der Sakriſtei oder Pfarrkanzle. Die 


a betragen 12 Zloty. Um recht zahlreiche Beteill 
N ſeiten der Parochtanen wird gebeten. 


Fol 


Nachklänge zum Proleſtlongreß 
des Centrolew in Krakau 


Mehr als 2000 Angeklagte — Die Polizei ſucht die Kongreß ⸗ 
teilnehmer — Die ſchleſiſchen Delegierten melden ſich freiwillig 


Am Sonntag werden bereifs zwei Wochen um fein, ſeitdem 
in Krakau die Proteſtkundgebung des Centrolew ſtattgefunden 
hat. Daß über dieſe Kundgebung lein Gras wachſen darf, da⸗ 
für ſorgt die Regierung. Sie hat zuerſt die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gegen das Präſidium des Kongreſſes mobiliſiert. Die 
Staatsanwaltſchaft nahm ſich der Sache auch gründlich an. In 
den Lokalitäten aller Parteien, die der Zentrolinken angehören, 
hat die Polizei Hausdurchſuchungen durchgeführt und für dieſe 
Arbeit wurde die Nachtzeit gewählt. 


Zuerſt richtete ſich die Unterfuchung gegen das Präſtdium 
des Kongreſſes, aber ſpäter hat man eingeſehen, daB auch die 
Teilnehmer des Kongreſſes ſich ſtrafbar gemacht haben, und die 
Unterſuchung wurde auch auf die Kongreßteilnehmer ausge⸗ 
dehnt. Wieviel Perſonen an dem Kongreß tellgenommen 
haben, ſteht nicht einwandfrei feſt. Es ſind jedenfalls mehrere 
Tauſend geweſen. 1200 Kongreßteilnehmer haben ſich bereits 
freiwillig gemeldet, weil fie auch auf die Anklagebank kommen 
wollen. Die Polizei gibt ſich aber damit nicht zufrieden, ſon⸗ 
dern ſucht noch mehr Teilnehmer. Gegenwärtig iſt ſie bei der 
Witospartei. Die Amtshandlung der Polizei erfolgt auch in 
der Nachtzeit. In Stawina, das ungefahr 20 Kilometer von 
Krakau entſernt liegt, hat die Polizei in der Nacht einige 
Kongreßteilnehmer aus dem Bette geholt, desgſeichen in den 
Heinen Gemeinden, wie Sidcina, Korabnik, Radiſchow, Golu⸗ 
chowice Bibic, Piaski, Prokocii u. 0. und brachte die „Ber: 
breder” nach Kralau zum Verhör. Die Bauern wurden nach 
Kratau unentgeltlich mit dent Zuge gebracht, nach dem Der: 
hör wurden fie dann freigelaſſen, und well fie kein Geld mit⸗ 
gebracht haben, mußten fie den weiten Weg nach Haufe zu Fuß 
zurücklegen. 

Aus der ſchleſiſchen Wolewodſchaft baben an dem Centro⸗ 
lewkongreß auch viele Delegierten von der P. 5 S., der N. 
P. N. und der ccc ET VE TER EIS teilgenommen. Die Zahl der 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz 
Heute, Donnerstag, den 10. Juli, abends 8 Uhr, findet 
Eur wichtige Vorſtandsſitzung im bekannten Lokal ſtatt. 
Da wichtige Beſprechungen vorliegen, wird um zahlreiches 
Erſcheinen gebeten. m. 


Ausflug des Verbandes Dentſcher Katholiken. 

Die Ortsgruppe des Verbandes Deulſcher Katholiken in Po⸗ 
len unternimmt am Sonntag, den 13. Juli, einen gemeinfamen 
Ausflug nach der Sodollamühle. Dieſer Ausflugsort dürfte wohl 
jedem einzelnen gut bekannt fein. Er umſchlließt alles, was ein 
Erholungsbedürftiger braucht. Die Mitglieder werden bejtimint 
nicht bereuen, dieſen Ausflug mitgemacht zu haben. Die Abfahrt 
von Laurahülte erfolgt Sonntag früh um 7,08 Uhr. Ab Kalto⸗ 
witz geht der Zug um 732 Uhr. 

Gleichzeitig an dieſem Tage findet in der Sodollamühle die 
Jahrestagung der ſchleſiſchen Jugendgruppen ſtatt. Die Laura⸗ 
hütter Jugendgruppe begibt ſich chon am Sonnabend abend nach 
dorthin. Geſammelt wird um 8 Uhr abends im Vereinslokal 
Duda. Die Nachzügler konnen mit dem Sonniagſrühzuge nach⸗ 
kommen. Verbunden iſt die Jahrestagung mit einer großen 
Feier. Nebſt einem Sängerwettſtreit, Solovorträgen. Volkslänzen 
und dergleichen werden noch verſchiedene andere Beluftigungen 
geboten. Die Sobellamühle dürfte daher am kommenden Sonn: 
tag einen Naſſenbeſuch aufzuweiſen haben. Die Ausflügler be⸗ 
ſuchen am Sonntag früh die heilige Meſſe in der Kloſtertirche 
Panewnik. 

Die V. d. K. werden daher gebeten, an dem Ausflug 06 
zahlreich teilnehmen zu wollen. 


Cäcilienchor an der Kreuzkirche Siemianowitz. 
Die Proben für das Sommerfeſt haben bereits begon⸗ 
nen. Die nächſte 195 iſt am Freitag, den 11., zu welcher 
alle aktiven Mitglieder beſtunmt zu er Win haben. Vor 
der Probe um 28 Uhr, findet in der Pfarrkanzlei eine ſehr 
wichtige Borftandsfigung ſtatt. Sämtliche Vorſtandsmit⸗ 
glieder werden gebeten recht pünktlich und zahlreich zu A 
Sitzung erſcheinen zu wollen. 


Vom katholiſchen Geſellenverein Siemiauowitz. 

Bekanntlich fekert der hieſige katholiſche Criellennerein am 
Sonntag, den 20. Juli ſein 64. Beſtehen Dieſer Tag wird fehr 
feierlich verlaufen. Sämtliche Ortsvereine, ſowie die Bruderver⸗ 
eine aus ganz Oberſchleſien haben ihr Erſcheinen zu diefom 
Jubelfeſte bereits zugeſagt. Vormittags findet in der Kreuz- 
kirche eine feierliche Feſtandacht ſtatt. Nachmittags erfolgt ein 
Umzug nach dem Bienhofpark. Dort wird die betennte Berg⸗ und 
Hüttenkapelle unter der perſönlichen Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Benk konzertieren. Auf dem Sportplatz werden größere 
Fuß⸗, Fauſt⸗ und Handba lwettkämpfe ausgefochten. Auch einige 
Landſtreckenlänfe werden vom Stapel gelaſſen. Dieſer Tag durfte 
ſich ohne Zweifel zu einem Volksfeſt in unſerer Gemeinde geſtal⸗ 
ten. Der veranſtaltende Verein wird alles tun, um allen, auch 
den Verwöhnteſten, genügend Unterhaltung zu bieten. m. 


Sommerfeſt der „Freien Sänger“. 

Am kommenden Sonntag, den 15. Juli veranitalten die 
hieſigen „Freien Sänger“ im Bienhofpark ein großes Som⸗ 
merfeſt, beim welchem der Mandolinenklub „Echo“ Bismarck⸗ 
hütte konzertieren wird. Beginn desſelben um 3 Uhr nachm. 
Während des Konzertes kommen Fuß⸗, Fauſt⸗ und Handball⸗ 
wettſpiele zum Austrag. Auch die Nichtſportler werden 
Jugendtänze, Salt u e, . enn u. degl. m. eine 
beſondere Zugkraft 0 Die Eintrittspreiſe betragen 
40 Groſchen und 20 Groschen für Arbeitsloſe mit Ausweis. 


Am hellen Tage in die Wohnung eingebrochen. 
:9 Ein frecher Einbruch wurde am hellen Tage in die 
95 des Grubenbeamten W. auf der Beuthenerſtraße 
n Siemianowitz verübt. Die Diebe ſprengten während der 
Abwesenheit der Wohnungsinhaber die Eingangstür und 


drangen in die Wohnung ein. Sämtliche Schränke und 
Schubladen wurden durchſucht und die Wäſcheſtucke und 
Kleider auf dem Fußboden herumgeſtreut, dann wurde 


darauf heruingetramnelt. Das alles ließen die Diebe liegen 
und nur ein geringer Geldbetrag wurde mitgenommen. Sie 
ſuchten alſo nur nach Geld. Nach den Tätern wird 
gefahndet 


ſchleſiſchen Delegierten wird mit 150 angenommen. Ein Teil 
von ihnen hat ſich auch jhon freiwillig gemeldet. Die N. P. N. 
in Kattowitz hat an die Zentralleituug der Partei in Marz 
ikau ein Schreiben gerichtet, in weldsm der Wunſch ausge ⸗ 
drückt wurde, die Delegierten der N. P. R. aus Schleſien dem 
Staatsanwalt namhaft zu machen. ein dem Schreiden wird 
weiter angeführt, daß nicht nur die Kongrefſte ilnehmer, aber 
alle Teilnehmer der Protefttundgebung der hieſigen N. P N. 
bereit find, jederzeit auf der Anklagebank zu erſcheinen, wenn 
die Staatsonwaltſchaft danach ein Veerlangen haben ſollte. Es 
iſt alſo zu erwarten, daß mehrere Tauſend Kongreßteilnehmer 
auf die Anklagebank kommen werden 

Nun wird jetzt den Sang toren vor der eigenen Ccurage 
Angſt und Bange, dem ſie haben fih durch die Inszenierung 
des Prozeſſes eine Suppe eingebrocht die fie taum auslöfffeln 
werden. Man bedenke. daß hier mehr, als 2000 Angeklagte vor 
die „Gerichtsſchranken“ geſtellt werden ſollen. Wo gibt es denn 
eine ſolche Anklagebank und ſolche Gerichtsſchranken in Polen, 
wo man die 2000 Angeklagten unterbringen könnte? Man 
müßie wieder auf den Kleparski⸗Ring gehen und dort mehrere 
Jahre gegen die Angeklagten verhandeln und durch dieſe Ver⸗ 
handlung das ganze Land und ſellſt lch Europa aufregen. 
denn ohne Aufſehen und Aufregung find ſolche Prozeſſe gar nicht 
denkbar. 

Solbſt der konſervatine Czas“, der ſanacjatren bis auf 
die Nieren iſt, ſchreibt, daß der Kongreß keine Handhabe zu 
gerichtlichen Repreſſalien bildet und fiherlih zu elner Frei⸗ 
ſprechung führen milßte. Man ift In eine . geraten und 
it in der größten Verlegenheit, wie man aus Sackgaſſe 
herauskommen kann. 

Das Regieren iſt eben eine Kunst. die auch verstanden wer⸗ 
den will. 


Sure 6 
:0: Am Dienstag, nachm gegen 5 Uhr, wankten drei 
betrunkene Männer im Alter von 28—30 Jahren, die ulica 
Bytomska in Siemianowitz entlang. Am? oſtamt weigerte 
50 der eine weiter mitzugehen, weil er ſcheinbar zu viel 
lkohol in ſich hatte Darüber geriet ein anderer der Be⸗ 
trunkenen in eine derartige Wut, 806 er ihn mit feinem 
dicken Knüppel derartig auf den Schadel ſchlug, daß der 
Stock in Stücke ging und der Mißhandelte bluluberſtrömt 
auf den Treppen zum Poſtamt zuſammenbrach. Der Verletzte 
wurde von der Polizei in das 05 pſchaftslazarett geſchafft, 
während der Täter und ſein Komplize ins Kittchen wandern 
mußten. 


Eine große Senſation im Kino „Apollo!“ 

Die neue re en das beite und non allen lang 
un Luſtſpiel: „Wenn du e nmal dein Herz verſchentſt“, lauft 

b Freitag m Biefigen Kino „Apollo über die Leinwand. Die 
Neben e, ſo ſehr beliebten Melodien dieſes Schlagers werden 
bei unseren werten Kinobeſuchern zureifelsohne Gefallen finden, 
um jo mehr, als die Hauptrollen die entzückende Liljan Harvey 
und Igo Sym verdörpern. Filmindalt: Dolly Hellmars, gebürtig 
aus Borneo fungiert in einem eleganten europäfſchen Hotel als 
Blumenverkäuſerin. Nach Europa gelangte fie als blinder Paſſa⸗ 
gier auf dem Yachtſch'ſfe des Reeders Bruns, der erſt Dolly beim 
Einlaufen des Schiffes m Eudopa bemerkte. Hier angekommen, 
übergibt Bruns Dolly dem älteſten Matrosen. der Dolly ins hol⸗ 
Yandifhe Konfulat bringen ſollte zwecks Rückkehr nach Borneo. 
Doch Dolly gelingt es aus den Händen des Matroſen gu entkem. 
men und ſpäterhin die ober genannte Stelle zu bekleiden. Bruns 
erntet ſeitens Dolly für fein Entgegenkommen Liebe. Der Zufall 
will es, daß Bruns dasſelbe Hotel bewohnt in dem Dolly Blu⸗ 
menverfinferin iſt. Im Hotel wohnt auch der Hochſtapler Toph. 
der die Verträge, die Bruns mit dem Plantatoren von Borneo 
abgeſchloſſen hatte, ſich aneignen will. Dolly belauſcht ein dies⸗ 
bezügliches Geſpräch und hinterbringt dieſe Nachricht unverzüglich 
Bruns, dem es noch rechtzeinng gelingt, den Hoch tapber unſchädlich 

zu machen Doll und Bruns vereinigen ſich ſpater zum ar 
lichem Paar. Hierzu ein luftiges Bel programm 


Sporkliches 


Ein Jußball⸗ und Leichtathletik⸗Trainer in Laurahütte. 

Der bekannte Fußballtrainer des Osnabrücker Fußballbezir⸗ 
kes Herr Pol lok, ein ehemaliger „07“ Spieler iſt auf kurze 
Zeit nach Saurahütie zu Beſuch gekommen. Er beabſichtigt ab 
Freitag, den 12. Juli, der geſamten Aktivität des K. S. 07 einen 
Fußballtraining zu erteilen. Sämtliche aktive Fußballer des 
K. S.⸗O7 werden daher gebeten, in Maſſen auf dem K. S.⸗O7⸗ 
Platz erſcheinen zu wollen. Beginn des Trainings um 6 Uhr 
abends Fußballschuhe und Hemd muß ein jeder mitbringen. 


* « * % 
Groflampiahenn in Kattowitz. 

Wie allgemein bekannt, ſteigt am Sonnabend, abends 3 Uhr, 
in der „Reichshalle“ ein Boglampf zwichen Heros Berlin und 
B. K. S. Kattowitz. Es wird ein Großkampfabend fein, wie ihn 
Kattowitz lange nicht geſahen hat. Allerdings hat der B. K. S. 
viel Mühe und Arbeit gehabt. um dieſen Kampfabend zuſta nde 
zu Bringen. Wie wir erfahren, ist, nachdem ſgon die Reblame 
eingeſetzt hatte, pom deutſchen Reichsverband der Amateurboxer 
Startverbot für Polen erlaſſen vorden. Die Gründe hierfür ſind 
leider unbekannt. Erſt auf Eingreifen des 1. Vorſitzenden des 
B. K. S., Herrn Wieczorek. war es möglich, dieſe plötzlich ean⸗ 
geſetzlen Schwierigleiten zu überwinden und den Reichsverband 
dazu zu bewegen das Sbartverbot aufzuheben. Die Berliner 
Cäſte die erftmalig in Oberſchleſien weilen, er mit ihrer 
ſtärkſten Aufſtellung antreten. Der B. K. S. tritt zu dieſem 
Kampf mit einer veiſtärkten Mannſchaft * Einige Kämpfer 
der Polizei und von 06 Myslkowitz haben für dieſen Abend Start- 
enges Yuhtellung der Wonne 

ie Aufſtellung der unſchaften iſt folgend unt 
ern folgende lerſtgenaun 

. 81855 — 1 porn iſcher Meiſter. 

antamgew riſtmann, Berliner Meiſter — 0 
ſchleſigcher Meiſter. n 
F'dergewicht: Poppe — Corng, polniſcher Merger. 


Leichtgewicht: Werner — Wochn k. polnischer Meiſter. 

Weltergewicht: Lüttke, Berliner Meiſter — Bara, gegen: 
wirtig der beſte Mann Oberſchleſiens in dieſer Gewichtsklaſſe. 

Mittelgewicht: Römer — Wleczorek, oberſclleſiſcher Meter. 

Halbſchwergewicht: Sabottke — Wyſtrach (Polizei). 

Schwergewicht: Hinzmann. Meiſter von Deutſchland. Vor 
kurzem gelang es ihm, in Oslo den Europameiſter Michelſon ein: 
wandfrei nach Punkten zu ſchlagen — Woczka, Pol! zweitbeſter 
Schwergewichtler. 

Vor den Hauptiämpfen ſteigen noch zwei Einleitungs kämpfe, 
die beſtimmt auch ihre Anziehungskraft auf das Publikum nicht 
verfehlen werden. Und zwar kämpft der oberſchleſiſche Papier⸗ 
gewichtsmeiſter Bednorz (23 Bogutſchütz) gegen Moczko (B. K. S.) 
und im Fliegengewicht Michalski, oberſchleſiſcher Meiſter gegen 
Synotzek (Polizei). 

Um einen unnötigen Andrang an der Abendkaſſe zu vermei⸗ 
den, ſind in Kattowitz bei Sporthaus Friemel, Sporthaus „Sport“ 
und Sporthaus „Start“, 3. Maja. ſowie Königshütte im Zigar⸗ 
er. Dinges, ul. Jagiellonsta Vorverlauisitclien eingerichtet 
worden. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 11. Juli. 

1. hl. Meſſe für verſt. Mitgliedes vom poln. 3. Orden. 

2. hl. Meſſe für verſt. Anton Nieſlony, Ludwig und Ka⸗ 
tharina Kaczmarczyk. 

Sonnabend, den 12. Juli. 

1. hl. Meſſe für die Verſt. Leopold und Pauline Zielonka, 
Stefan und Paul Zielonka. 

2, hl Meſſe aus Anlaß der Silberhochzeit der Eheleute 
Pa fdzor. 
4 hl. Meile für das Jahrkind Lydia Syga zum Herzen 

u 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte 
Freitag, den 11. Juli. 
1. hl. Meiſe für verſt. Joſef Ballon. Ignatz Banduch und 
verſt Verwandt 'echaft Sosnowski. 
e . hl. Melle für verſt. Johann Ponikewski 
Sonnabend, den 12 Juli 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann Golik. 
2 hl. Meſſe für veiſt. Julie Koziol. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Der Senior enkonvenk des Schleſiſchen Sejm fagt 


Der Seſmmarſchall Wolny hat für heute den Seniorentonvent 
einberufen, der ſich mit einer eventl. Antragſtellung wegen Ein⸗ 
verufung der außerordentlichen Sejmſeſſion befaſſen wird. Man 
will die Meinung der einzelnen Sejmklubs über die Frage hören. 
Außerdem gelangen noch andere Fragen, die ſich auf den Konflikt 
zwiichen Wojewoden und Sejm beziehen, zur Beratung. Wie 
verlautet, wird die Angelegewheit der Sejmeinberufung erſt nach 
14 Tagen aktuell und eine eventuelle Einberufung der außer⸗ 
ordentlichen Seimſeſſion könnte erſt im Juli bezw. anfangs 
Auguft in Frage kommen. Aus der Umoebung des Wojewoden 
hort man. oe, falls elne Sejmſeſſion einberufen werden ſollte, 
dieſebbe noch vor der Eröffnung geſchloſſen wird. Man deabſech⸗ 
tigt, mit dem Schleſiſchen Sejm genau ſo zu verfahren, wie mit 
dem Warſchauer Seim. 
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Wii wird die neue Seſſion des Schleſiſchen 
Sejm einberufen? 

Geſtern hat die erſte Sitzung des neugewählten Wojewod⸗ 
ſchaftsrates ſtattgefunden. Nach dem Organiſchen Statut ſteht 
dem Wofewodſchaftsrat das Recht zu, an den Staatspräſidenten 
den Antrag wegen Einberuſung des Sejms zu jtellen. In den 
politiſchen Kreiſen unſerer Wojewodſchaft war man der Amſocht, 
daß der neugewählte Wojewodſchaftsrat einen ſolchen Antrag 
ſtellen wird. Das iſt nicht geſchehen und das geht aus dem Be⸗ 
rm! des Wojewodſchaftsrates nicht hervor. 

Gleich zu Beginn der Sitzung haben die zwei neugewählten 
Mitglieder des Wojewodſchaftsrates, Janta und Plonka, 


KINO APOLLO[=-..] 


® Eine greße Sensation in Kino Apolle! 2 


Die neueste Filmproduktion, das beste 
und von allen langersehnte Lustspiel 


Denn Du einmal Dein 
Herz berschenkst. . 


Die bekannten, so sehr beliebten Melo- 

dien dieses Schlagers werden bei unseren 

werten Kinobesuchern zweifelsohne Ge- 

fallen finden, umsomehr als die Haupt- 
rolle die entzückende 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 


des Abels. Togal 


sahlen. 


Best. 4% Acid. acat. salkc. 


nn en ern 


Ein zweiteiliger 


Hlasaufſatz P- 


für einen Ladentiſch 
iſt billig zu verkaufen. 
Zu erfragen 


Ul. Michatkowicka 32 


part. links. 


Vermietungen 


Offert. unt N. M. an 
die Geſch dieſ. Zeitung. 


jowie auc von Schmerzen in den Ge: 
lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man fim 
durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
jäure aus und gehen direkt zur Wurze! 
{ wird von vielen 
Arzten und Kliniken in Europa emp 
Es hinterläßt keine ſchädliche 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
tofort behoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
fert wirkt Togal vorzüglich. In all. Apoth. 


0406% Chinte, 12.60% Lithium ad 100 Amyl. 


Furchtbares Grubenunglück bei Neurode 


Bisher 57 Tote geborgen — 48 Schwerverletzte — 83 Bergleute 
noch abgeſperrt — die Folgen eines Kohlenſäureausb ruchs 


Breslau. Am Mittwoch, nachmittags gegen 16 lahr, ers 
eignete ſich auf der Wenzeslansgrube bei Neurode ein 
ſchweres Bergwerksuuglück durch einen Kohlenſänreansdruch. 
Bis 20 Uhr waren 30 Tote geburgen. 90 dis 100 Bergleute ſtud 
eingeſchloſſen und ſchweden in Lebensgefahr. 

“ 


Neurode. Das Grubenunglück, das am Mittwoch nachmittag 
das Neuroder Kohlenrevier heimſuchte, dehnte ſich zu einem Un⸗ 
glück von geradezu entſetzlichen Ausmaßen aus. Bisher 
find 57 Tote geborgen und 48 Verletzte befinden fih im Knapp⸗ 
ſchaftslazarett in Nenrode, aber das Schickſal weiterer 83 Berg⸗ 
leute iſt noch völlig ungewiß. 

Ganz unerwartet ereignete ſich am Nachmittag um 4,05 Uhr 
auf der 17. Steigerabteilung bei der Abteilung des Kurt⸗ 
Schachtes in Hausdorf bei Neurode während der Arbeit der 
Kohlenſäureausbruch, von dem die 17. und 18. Steigerabteilung 
mit zuſammen 191 Mann betroffen wurden. An die 18. Steiger: 
abteilung in Stärke von 108 Mann konnte man herankommen. 
aber es gelang nur, 48 Bergleute lebend zu bergen die verlegt 
im Knappſchaftslazarett untergebracht wurden 57 dagegen konn⸗ 
ten nur als Tote geborgen werden, darunte zwei Steiger. 

Die geſamte Belegſchaft der 17. Abteilung in Stärke von 
83 Mann befindet ſich noch in der Grube. Die Rettungsarbeiten 
für ſie ſind ſofort aufgenommen worden, trotzdem die Abteilung 
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vollſtändig durch Kohlenſäure vergafi if. Wann die Return 
arbeiten zu Ende geführt werden können, läßt ſich im Augen bi 
noch nicht jagen. Das Schickſal dieſer Bergleute iſt deshalb 
völlig ungewiß Die Rettungsarbeiten ſetzten fehr 

ein. Die umliegenden Gruben entſandten ſofort alle zur Y 
fügung ſtehenden Nettungsmannſchaften und aud, die Ya up!! 
rettungsſtelle in Waldenburg war nach kurzer Zeit mit des 
ihr zur Verfügung ſtehenden Bereitſchaftswagen und 40 7 
zur Stelle. Auch die Bergauffichtsbehörde fand ſich ſofort ein 
Außerdem war auch der Oberſeaatsanwalt aus Glatz, Dade⸗ 
wig, ſofort zur Stelle Am Donner tag wied eine Komm'ſſios 
aus dem Miniſterium in Berlin eintreſſen. 

Da die bei dem Unglück verletzten Bergleute noch nicht ver 
nehmungsfähig find, it man über den Beginn der Kata 
ſtrophe zur Zeit noch völlig im Unklaren. Es | 
aber bekannt, daß die Rurt-Gruße eine Kohlenſäuregrube ift, de 
ſchon viele Todesopfer gefordert hat. So fielen im Jahre 10 
einem Kohlenſäureausbruch 11 Bergleute zum Opfer, im Johr 
1926 vier und im Jahre 1928 acht Bergleute. Da das Ange 
verha.tnismäßig ſpät bekannt wurde, find noch nicht ſehr v 
Angehörige an die Unglüsftelle geeilt. Doch ſieht man ſchon von 
der Grube Angehörige, die entweder die Toten be reinen DE 
voller Bangen und Zweifel die Rettungsarbeiten für dic no 
Eingeſchloſſenen verfolgen. 
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das Gelöbnis geleiſtet und dann ſchritt man zur Erledigung der 


Tagesordnung. Der Wojewodſchaftsrat hat die Kredite für den 
Brückenbau auf der Przemſa in Brzezinka auf 170 000 Zloty er⸗ 
höht. Dann wurden die Eingänge des Schleſiſchen Wirtſchafts⸗ 
fonds in Höhe von 1720 000 Zloty verteilt. Der Wojewodſchafts⸗ 
rat ſtimmte dem Anleiheantrag der Stadt Myslowitz in Höhe 
von 100 000 Zloty zu, desgleichen dem Anleiheantrag der Stadt 
Nikolai in Höhe von 200 000 Zloty. 

Damit war die Tagesordnung des Woje wodſchaftsrates er⸗ 
ſchöpft. Die Frage der Sejmeinberufung kam gar nicht zur Er⸗ 
örterung. Die nächſte Sitzung des Wojewodſchaftsrabes wird 
näckſte Woche am Montag ſtattfinden. Auch in dieſer Sitzung 
wird der Antrag auf Einberufung der Sejmſeſſion nicht geſtellt, 
da das Wojewodſchaftsratsmitglied Pietrzak nicht zugegen ſein 
wird. 


Steuerzahlern zur Beachtung 
Nach einer Mitteilung des Hauptfinanzamtes iſt am 
Dienstag, den 15. Juli, die erſte Umſatzſteuerrate fällig. Die 
Beträge ſind an die zuſtändigen Finanzämter innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt einzuzahlen, da ſpäter Verzugszinſen 
in Anrechnung gebracht werden. 


Kattowitz und Umgebung 

Kurzarbeiter erhalten vorübergehende Beihilfen. 

Nach einer Verordnung des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsmini⸗ 
ſteriums erhalten auch die nur teilweiſe zur Arbeit herangezo⸗ 
genen Arbeiter, welche innerhalb des zuſtändigen Bereichs des 
„Fundusz Bezrobocia“ beſchäfrigt werden, Unterftilgungen. Von 
dieſer Verordnung werden ſolche Arbeiter erfaßt, welche in der 
Laurahittte, Sileſiahütte, Bismarckhütte. Falvahütte Konigs⸗ 
und Laurahfitte, Hubertushütte, Hohen ohehütte. Marthahütte, 
Eintrachthiftte, Baildonhütte und Königshütte beſchäftigt wer⸗ 
den, und deren wöchentlicher Schichtlohn bei der augenblicklichen 
Produktion seinſchrändung den Verdienſt von 1 bis 2 Tagen bei 
voller Produktion, nicht überſteigt. Die Unterſtützung erfolgt 
nach dem Erwerbsloſenfürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924. An⸗ 
ſpruch auf eine ſolche Beihilfe haben die von der Verordaung 
erfaßten Arbeiter rückwirkend für die Zeit vom 1. bis 30. Juni, 
ſowie vom 1. bis 31. Juli d. Is. Die Hühe der Unterftügungs- 
ſätze ſetzt der zuſtändige Arbeitsloſenfonds feſt. 


In den Rnheſtand verſetzt. Laut Dekrei des Schleſiichen 


Wojewodſchaftsamtes wurde Finanzrat Maximilian Stabiszewski 
vom Hauptf nanzamt in Kattowitz in den Ruheſtand verſetzt. 


Rechtsanwalt 


Bronislaw Sandorski 


hat sich 
ın Siemianowice, ul. Wandy 11 Tel. 64 
niedergelassen. 


Beim 


LILJAN HARVEY An Bohnnngsberehtigte 1 

verge 180 SYM vert, 4 Zimmer- Wandern 
wo 5 nung Vergessen. Sie bitte nicht 

Hlerzu ein erstklass. Beiprogramm! abzugeben. „Gutes für unterwegs” 


Beyer-Band 212 (1 M) 


Ein „Tischlein deck dict 
im Rucksack”. Zeigt 
Wandersleuten zu Fun, 
In Boot und Auto, wie 
man sich bei Wande- 
ek u. Pieknicks frog 
einfacher Kochkünste 
Prem und abwechs- 
ungsreih beköstigt. 


Und für den Sommer allgemeins 
Vier Wochenvegetarlsch 
Bd. 163 (90 Pt.) 
Hatbıohkost Bd. 209 (:M} 


Erntesegen In Glas und 
Büchse . Bd. 211 11 Mb 


Oberall zu haben 


Verlag Otto Bayer, Leipzig-T. 
J EEE 75 MM 


Was 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag: 12,05 und 38.20: Schallplatten 17.35 Uebertre 
gung aus Krakau. 18: Anterhaltungskonzert. 19: Vorträge 
20,15: Sumphoniekonzert. 22,30: Abendkonzert. 23: Plaudere! 


franzöſiſcher Sprache. 
Sounabend: 12,05 und 1620: Schallplatten. 18: Für 
Kinder. 19: Literariſche Stunde. 20,15: Volkstümliches Ron 
Warſchan — Welle 1411.8 
1210 und 18,25: Schallplatten. 17,10: Vorträs 
19: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzertt 


Mittagskonzert. 16,15: Schaupiattet 
19: Berſchiedenes 1. | 


23: Tanzmufik. 

Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle * 

Freitag, 11. Inli: 16: Stunde der Frau. 16,30: Aus Le 1 
zig: Mendelsſohn⸗Nachmittag. 17,30: Kinderzeitung. 2 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 18,15: Rechts fälle des täglic“ 
Lebens. 18,40: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 19, 
Wettervorherſage 19,05: Abendmuſik. 20,05: Wiederholung 
Wettervorherſage. 20,05: Steuerfragen. 20,30: Lady Wi 
mere's Fächer. 22: Die Abendberichte. 22,30: Handelslehre 

Sonnabend, 12. Juli: 16: Stunde mit Büchern. 1640, 
Uebertragung von dem We ken Hirſch“ bei Dresden: Nachm 
tags⸗Konzert. 17,40: Die Filme der Woche. 18,10: 3 
Minuten Eſperanto. 18,40: Himmelskunde. 19: Himmée! 
beobachtungen im Juli. 19,05: Wettervorherſage. 19,05: Abe 
muſik auf Schallplatten. 20,05: Wiederholung der Wettervor pr 
ſage. 20,05: Schleſien hat das Wort. 20,30: Aus Berlin: 
Funkhaus in Berlin. 22,10: Die Abendberichte. 22.3 


Aus Berlin: Tanzmuſit. „ 

— — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 

Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. 


Katowice, Kosciuszki 29. 


vie 
1. 


Freitag: 
18: Orcheſterkonzert. 
Sonnabend. 12,10: ittag 
17,10: Vorträge. 18: Für die Kinder. 
Vorträge. 20,15: Volkstümliches Konzert. 


SOEBEN IST ERSCHIENEN: 


WALTER BLOEM 


FRONTSOLDATEN 


Roman / Leinen ztoty 14.30 
Das Heldenlied vom gemeinen Soldaten 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SP. AKCYJNA, 3-GO MAJA 12 


Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 
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